
Das Schuljahr 2012 / 2013 neigt 
sich dem Ende, die Sommerferi-
en stehen vor der Tür und  all 
das wird an der HHS traditionell 
mit der Projektwoche eingelei-
tet. 
Einmal mehr haben sich Lehrer 
und Lehrerinnen im Projektma-
nagement bewiesen und 
den Schülern eine span-
nende, lehrreiche und 
aufschlussreiche Woche 
geboten, in welcher alle 
Interessen und Vorlie-
ben gedeckt wurden. 
Viele Jahrgänge setzten 
ihren Programmplan 
der vergangenen Jahre 
fort und boten selbige 
Projekte an, brachten 
jedoch völlig neue Ar-
beitsergebnisse der 
Schüler hervor, beson-
ders im kreativen Be-
reich. 

Der 5. Jahrgang befasste sich, wie 
im vergangenen Jahr auch, mit 
dem interkulturellen Lernen, 
wobei wieder viele Kulturen 
spielerisch oder mit Bastelarbeit 
untermalt erkundet wurden. 

Der Jahrgang 6 hat sein Alterna-
tivprogramm vom letzten Jahr 
weiter ausgebaut, hier setzt man 
wieder auf Spaß und Gemein-
schaft statt auf Gewaltpräventi-
on. Aufgrund der schlechten 
Witterung musste dieses Jahr je-
doch die große Frühstückstafel 
auf dem Schulhof ausfallen.

Sportlich ging‘s auch dieses Jahr 
wieder im Jahrgang 7 zu, hier 
durchlief jeder Schüler alle ange-
boten Projekte, hier auch ge-
nannt „Bausteine“. Vom Radfah-
ren bis hin zum Klettern war 
hier also jeder Teilnehmer voll 

ausgelastet. Der Jahrgang 8 be-
fasste sich, wie die anderen Jahre 
auch, mit der Natur und der 
Umwelt und driftete dabei hin 
und wieder ins Kulinarische ab.

„Kunst und Kultur“ stand dieses 

Jahr wieder im 9. Jahrgang im 
Raum, besonders erfreulich für 
uns war das gesteigerte Interesse 
für das Projekt „Literatour“, wel-
ches leider im letzten Jahr zu 
wenig Begeisterte fand. 

Im 10. Jahrgang + VS wurde sich, 
wie üblich, wieder intensiv auf 
die Profiloberstufe vorbereitet, 
Einführungskurs von Herrn 
Joohs inklusive. 

Während die letzten Jahre die 
PROWO-Zeitung stets von einer 
Auswahl an Schülern der Kluska-
Klasse erstellt wurde, konnte sie 
dieses Jahr, nun als Ex-Klassen-
lehrerin, nur drei Redakteure für 
sich gewinnen, welche von Schü-
lern der Mittelstufe unterstützt 
wurden. Leider wurden 
wir dieses Jahr wieder bei einigen 

Projekten von den betreuenden 
Kollegen abgewiesen und mah-
nen dies nun das erste Mal öf-
fentlich an, mit Aussicht auf Bes-
serung im nächsten Jahr. 
Die Mehrheit der Kollegen stand 
uns jedoch hilfsbereit gegenüber 

und lieferten uns umfangreiches 
Infomaterial, was für sie selbst-
verständlich Mehrarbeit bedeu-
tete.
Wir möchten uns auf diesem 
Wege dafür bedanken und hof-
fen, ihre Bemühungen auf den 
folgenden Seiten gerecht zum 
Ausdruck gebracht zu haben. 
Leider konnten wir wie immer 
nicht über alle Projekte berich-
ten, erstaunlich viele Kollegen 
waren dieses Jahr mit ihrem Kur-
sus überhaupt nicht anzutreffen. 

Wir wünschen allen Kolleginnen 
und Kollegen, sowie Schülerin-
nen und Schülern angenehme 
und erholsame Ferien. Bis zum 
nächsten Jahr. 
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Around 
the 

WorldIm Rahmen des „Inter-
kulturellen Lernen“ wird 
im Jahrgang 5 wie üblich 
das Projekt „Der Sound 
von Afrika“ angeboten, 
dieses Jahr unter der 

Leitung von Frau Frank 

und 
Frau 
O‘Con-
nor. 
Wichtiger Aspekt der 
afrikanischen Musik 
sind mit Trommeln ge-
spielte komplexe Rhyt-
men, welche den Schü-
lern in diesem Kurs er-
lernt werden sollen. 
Doch wie kommen die 
Trommeln aus Afrika in 
die HHS? Garnicht. Die 
Schüler bauen diese sel-
ber, aus gewöhnlich ein-
fachen Materialien, so 
wie die afrikanischen 
Völker auch. Industrie-
anfertigungen gibt‘s 
nicht! Das Grundgerüst 
einer so gebauten 

Trommel besteht aus 
Pappe, welche o

ben und unten Platz aus-
spart. Diese freie Fläche 
wird später mit Tüchern 
überspannt, welche mit 
Fäden fixiert werden um 
genügend Spannung zu 
erzeugen. Die Außenhül-
le wird dann schließlich 
nach Belieben bemalt 
und verziert, bis dann 
am Freitag endlich da-
rauf gespielt werden 
kann. Selbstgemachte 
Musik auf selbstgemach-
ten Instrumenten, super 
Sache!

Der Sound 
von Afrika

Die jetzigen fünften Klassen stehen nun kurz vor dem Übertritt in die Mittelstu-
fe, welche auch eine zweite Fremdsprache 
im Unterricht mit sich bringt. Da kann es 
nicht schaden, schon einmal etwas vorzu-
arbeiten und sich dem Vokabular der fran-
zösischen und spanischen Sprache leicht 
vertraut zu machen. 
Frau Freter (Sonderpädagogin), Frau 
Schmitz und Frau Müller haben sich dies 
mit ihrer gebannten Frauenpower zum Ziel 
gemacht und lassen die Kinder im Projekt 
„Sprache lernen ist spannend“ ordentlich pauken … natürlich nicht! Man bedient 
sich lieber kleinen Spielen, welche dazu führen sollen, sich die Vokabeln leichter 
einzuprägen und nicht der Langeweile zu verfallen. Bei unserem Besuch wurden 
wir schon am Dienstag im Chor mit „Bonjour!“ begrüßt und wir sagen: „Merci“ 
und sind erstaunt über das Engagement der Schüler. Lernen kann also doch Spaß 
machen.
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Sprache lernen ist spannend

Das Projekt „A-
round the 
World“ wurde 
dieses Jahr von 
der Kunstikone 
Frau Pflaum be-
treut. Letztes 
Jahr hat unser 
Bericht über 
dieses Projekt, 
damals unter 
der Leitung von 
Frau Brandt, 
viel Platz auf 
der Seite einge-
nommen, dieses 
Jahr haben wir 
es aber leider 
nicht geschafft, 
den Kurs oder 
gar Frau Pflaum 
anzutreffen … 
Vielleicht haben 
sie dieses Jahr 
die Woche über 
wirklich eine 
Weltreise ge-
macht ?!

Jahrgang 5



Jahrgang 6
Projektwoche    Heinrich Hertz Schule         11-14.6.2012

Bauspielplatz

Am Dienstag gings für die Kinder jedenfalls auf den Bauspielplatz 
im Eppendorfer Park, auf welchem sich die Kinder so richtig austo-
ben konnten. Von Wasserschlachten bis hin zu einem gemütlichen 
Lagerfeuer war alles dabei … die Kinder hatten sichtlich Spaß. Die 
Lehrer wollen wohl noch für etwas entspannte Atmosphäre sorgen, 
bevor es nächstes Jahr knallhart in der Mittelstufe zugeht. Daher 
sei gesagt: Genießt den Moment und die Sommerferien! 



Jahrgang 7

Gesundheit und Bewegung
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Der Jahrgang 7 setzt dieses Jahr auf altbewährtes und verfährt i-
dentisch zu den letzten Jahren mit dem Überthema „Gesundheit 

und Bewegung“. Gegliedert ist dies wie üblich in sogenannte 
„Bausteine“, welche von allen Schülern durchlaufen werden. 

Baustein I: Rad und Fitness? Was passt da zusammen?
Unter der Leitung von Herrn Struckmeier wird sich jeden Mor-
gen um 9:00 Uhr getroffen, kurz darauf geht‘s mit vorgeschrie-

bener Schutzausrüstung (Helmpflicht!) aufs Rad und in einer Ko-
lonne ab in die Stadt. Dabei werden allerdings wichtige Themen 
rund um‘s Thema Radfahren geklärt: Wie wirkt sich das Radfah-

ren auf den Körper aus? Worauf sollte man bei einer Radtour 
achten und was hat das mit dem Kreislauf zu tun? 

Diese und weitere Fakten werden an einem Tag geklärt, theore-
tisch und natürlich auch praktisch … also aufsatteln und los 

geht‘s!

Baustein II: Erkundung von Sportmöglichkeiten rund im die 
HHS

Hier werden die Schüler in den Stadtpark geschickt um eilige und unter akuter Zeitnot leiden-
de Bürger über ihr Sport- und Essverhalten zu befragen. Klar, dass da nicht jeder ehrlich ist; es 
handelt sich immerhin um sehr persönliche Informationen. Nichtsdestotrotz ergibt sich in der 

Analyse ein ungefähres Bild vom dazu bezogenen Verhalten der Hamburger. 



Jahrgang 7
Projektwoche    Heinrich Hertz Schule         10-14.6.2013

Baustein III: Orientierung

Um auch in unerforschtem 
Gebiet zum Ziel zu gelangen 
reicht heute ein Griff in die 

Hosentasche und ein Finger-
wisch mit dem Smartphone 
(Hat ja heutzutage schon je-
der 7.Klässler). Die Projekt-

leitung macht‘s aber old-
school und schickt ihre Schü-
ler mit Kompass und Karte 
los … wir checken schonmal 
die Vermisstenmeldungen. ;-)

Baustein IV: Klettern

Beim Klettern geht‘s auch dieses Jahr wieder hoch hinaus … o-
der zumindest bis an die Decke von Halle II. Kletterlegende A-
lehandro Diego de Angegeli führt dieses Jahr wieder verschie-
dene Klettertechniken vor und animiert zum Mitmachen. All-
erdings klagt er über den eher geringen Besucherzufluss, das 

Interesse der Schüler ist in seinen Augen überraschend gering; 
daher grenzt es „eher an Einzelunterricht“. Wir meinen: Je we-
niger, desto besser, so bleibt für jeden Schüler mehr Zeit, das 

Klettern zu erlernen … ganz individuell und ohne lange Warte-
zeiten. Den Spaß an der Sache hat Angegeli nach drei Jahren 

noch nicht verloren - Tolle Sache, weiter so! 

Baustein V: Fit für Leistung

Ähnlich wie bei „Du bist was du isst!“ widmet man sich im 5. 
Baustein der Ernährung. Diest ist schließlich ein wichtiger und 
unverzichtbarer Teil jeglicher sportlichen Aktivität. Besonders 
Feinschmecker sollten diesen Baustein im nächsten Jahr nicht 

meiden. 



Jahrgang 8
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In dieser Projektwoche hatten wir das Thema 
Klimaschutz und Klimawandel.

Wir wurden in mehreren kleinen Gruppen 
eingeteilt und mussten kleine Projekte starten 
und die bis zum Ende der Projektwoche fertig 
stellen. Wie durften aus verschieden Themen 

Bereichen des Klimaschutzes auswählen 
welche kleinen Projekte wir eigenständig in 

den kleinen Gruppen bearbeiten wollten. Zur 
Auswahl standen uns z.B. eine Umfrage zum 

Thema Klimaschutz erstellen, 
Fensterrückbau, Solarwürstchen, eine Liste 
mit Energiespar- Tipps und ein Model von 

einem Stromspar-Haus bauen. Am Mittwoch 
den 12.06.2013 waren wir mit der Projektgruppe und Projektleitern an der Elbe in Geesthacht, dort 

haben wir eine Rallye gemacht und haben uns das Pumpspeicher Kraftwerk angeguckt.

Projektwoche Klimaschutz

S
t
o
p
 

M
o
t
i
o
n

Stop-Motion ist eine Filmtechnik, bei der eine 
Illusion von Bewegung erzeugt wird, indem ein-

zelne Bilder von unbewegten Motiven aufge-
nommen werden.



  %

Nicht jedermanns Sache, aber trotzdem Teil der 
PROWO ist das Projekt „Tierpräparate“ im Jahrgang 8 im 
Sinne des Überthemas „Natur+Umwelt“. Dabei gehen Frau 

Ceglarek und Frau Köse den Tieren an den Kragen. Von 
Heuschrecken, über Regenwürmer bis hin zu einem Fisch 
wird von den Schülern alles artgerecht auseinandergenom-

men. Doch nicht etwa ohne Ziel oder Sinn; vorher gibt‘s an 
jedem Tag eine Schülerpräsentation über das jeweils zu be-
handelnde Tier, gefolgt von einem kurzen Einführungskurs 

der Lehrkräfte. 
Teil davon ist selbstverständlich auch: „Wie verhalte ich 

mich im Bio/- Chemieraum?“ etc.
Die Krönung und für uns das definitiv wahnsinnigstes Un-
terfangen ist das Sezieren von einem Lammherz. Wer einen 

schwachen Magen hat, sollte auf die nachfolgenden 
Fotos lieber verzichten … trotzdem sehr se-

henswert und eine Chance 
für die Schüler, 
die man nicht 
alle Tage hat! 

Tierpräparate
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Jahrgang 9

Götter und Helden

Im Projekt „Götter und Helden“ haben wir uns mit der antiken 
Mythologie beschäftigt. Ausgehend vom Film „Percy Jackson – 
Diebe im Olymp“ haben wir uns gefragt, welche antiken Götter 
und Mythen in diesem Film vorkommen und ob sie richtig 
wiedergegeben werden. An einem Tag wurde auch eine 
Exkursion nach Kiel in die dortige Antikensammlung 
unternommen, wo zahlreiche Kopien von Statuen griechischer 
Götter und viele Vasen mit mythologischen Szenen ausgestellt 
sind. Als Ergebnis des Projekts haben wir eine moderne Zeitung 
gestaltet, in der auf kreative und humorvolle Weise antike 
Mythen präsentiert werden.

Malerei 

Die Projektleiter von „Malerei“ sind scheinbar schon in lauter Vorfreude auf die Kanzlerwahl im 
September, immerhin ist die Aufgabe, die wesentlichen Gesichtslinien der beide hervorzuhe-
ben n Kanzlerkandidaten zu entdecken und zeichnerisch. Schließlich sollen diese auch noch 
verzerrt und übertrieben dargestellt werden, ähnlich wie bei einer Karikatur, sodass diese so-
fort auf den ersten Blick für den Betrachter erkennbar sind.
Ob sich die besten Bilder auf die Stimmgabe der Lehrer bei der Wahl auswirken werden? 

Kultour 

Am Montag haben wir besprochen, was Rallyes denn 
überhaupt sind. Dann haben wir uns in Gruppen auf-
geteilt und jede Gruppe hat sich einen Stadtteil aus-
gesucht. Wir sollten erste Informationen sammeln. 
Am Dienstag haben wir alle zusammen eine Rallye in 
Wilhelmsburg gemacht. 
Am Mittwoch war jeder in seinem ausgesuchten 
Stadtteil, sollte sich eine Route aussuchen und inte-
ressante Fragen aufschreiben. 
Am Donnerstag haben wir die Rallye mit einer Karte 
entworfen. 
Am Freitag, dem letzten Tag, tauschten wir die Ral-
lyes aus. Jeder machte die Rallye eines anderen in ei-
nem anderen Stadtteil. 
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Im Projekt „Fotogedichte“ unter der Leitung von Herrn Krusekamp und 
Herrn Kirby werden zwei künstlerische Aspekte miteinander verbunden. 
So ist es Ziel eines jeden Teilnehmers, auf dem Schulgelände und Umgebung 
ausdrucksstarke Fotos von Botanik, Architektur oder ganz gewöhnlichen 
Gegenständen zu schießen; wahlweise auch Fotomontagen, der Kreativität 
sind hier logischer Weise keine Grenzen gesetzt. 
Anschließend gilt es, der Poesie freien Lauf zu lassen und zum geschossenen 
Foto passende und ästhetische Gedichte zu verfassen. Letztlich wird beides, 
also Foto und Gedicht, miteinander verknüpft und anschaulich dargestellt, 
um sie am Freitag auf einer Vernissage vorzustellen. 

Fotogedichte
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Jahrgang 9

Müll statt Tüll 

Im Projekt "Müll statt Tüll - Moderecycling vom Feinsten" hatten wir uns viel vorgenommen: unter 
dem Motto "Spring Break" sollten aus zuhause ausrangierten Kleidungsstücken topmodische, neue 
werden! So hatten wir erstmal viel damit zu tun die Klamotten zu sichten und anzupassen. Sprayfarben 
mussten her und mit Schablonen kamen neue Schriftzüge auf langweilige, farblose Untergründe. Mit 
der Idee, die gute alte Batikfärbung auszuprobieren, schwammen wir auf der aktuellen Modewelle. Es 
hat außderdem total viel Spaß gemacht, die weißen Shirts und Tops in die Farbeimer zu tunken. Die 
Ergebnisse waren eine riesige Überraschung und jeder wollte sein Shirt für den Alltag anziehen. Ne-
benher wurde an 2 Nähmaschinen alles geändert und neu angefertigt, was den "Desingnern" in den 
Sinn kam.
Unser Finale war die Modeschau in Aula C. Das war natürlich aufregend und wie ein echter Laufsteg. 
Das Lampenfieber hätten wir uns aber sparen können: wir bekamen begeisterten Applaus. Auch die 
Jungsmode stand im Mittelpunkt, weil viele Jungen im Projekt mitgemacht haben.
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Literatour 

Jahrgang 9
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„Literatour“ hat‘s uns im letzten Jahr besonders 
angetan. Das Pro-
jekt von Herrn Bit-
ter und Frau v. 
Metzler mit dem 
kreativen Wort-
spiel als Namen 
konnte sich im 
letzten Jahr leider 
nicht an vielen 

Teilnehmern erfreuen. Obwohl das Konzept ei-
gentlich super war.
Geplant war, verschiedene Romane mit Ham-
burgbezug vorzustellen, welche vor Ort in der 
Gruppe präsentiert und stellenweise 
gelesen werden 
sollten. Als besonderes Highlight waren auch 
Besuche zweier Autoren geplant, welche vor Ort 
für Fragen bereit stünden. 
Aufgrund dem zu  geringen Interesse der Schüler 
wurde daraus leider nichts …
Der daraus entstandene „Plan B“ hat sich dann 
aber scheinbar doch bewährt und wurde dieses 
Jahr fortgeführt. So will man auch 2013 wieder 
kreativ sein und sich auf verschiedenen Wegen 
mit Texten befassen. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob Gedichte oder Geschichten entstehen, wichtig 
ist, dass der Entste-
hungsprozess den 
Schreiberinnen und 
Schreibern Spass bringt. 
Um dem ganzen die Ein-
seitigkeit zu nehmen, wird 
draußen gearbeitet, ir-
gendwo in Hamburg … 
einfach die Umgebung auf 
sich wirken lassen und 
loslegen. 
Am Montag gab‘s erstmal 

eine kleine Einführung von Herrn Dr. Junge; Herr 
Bitter erklärte alles rund ums „Bloggen“ und 
„Technik“, denn alle Arbeitsergebnisse und lau-
fende Arbeitsprozesse werden auf dem Blog 

(http://literatourhhs.wordpress.com) vorgestellt … 
Diese Idee fanden wir im letzten Jahr schon su-
per! Wirklich ein spitzen Einfall, wir wünschen 

uns fürs nächste Jahr einige Trittbrettfahrer. 
Am Dienstag gings gleich früh morgens los … 
Von den Landungsbrücken mit der Fähre auf die 
andere Elbseite zum Hafenmuseum. Anhand der 
dort vorhandenen Ausstellungsstücke wurden 
Notizen gemacht und schon ging‘s los mit dem 
Gedichte schreiben. Diese wurden am Mittwoch 

bei tollem Wetter am 
Elbstrand verbessert und 
erweitert … Mit Blick auf 
Elbe und langsam dahin-
fahrende Containerschiffe. 
Wie es dann weiterging 
könnt ihr dem Blog ent-
nehmen, es sind wirklich 
tolle Ergebnisse und Fo-
tos zu bestaunen. Rein-
schauen lohnt sich hier 
auf jeden Fall!

Sommerliebe 

Sonne, Muscheln, Strand
hier ich meine erste Liebe fand

Ja, verliebt war ich so sehr
doch nicht in einen Mann

sondern ins Meer.

An der Elbe

Sitze hier am Elbstrand
Morgens noch am schönen Hafen
Wellen schieben sich wie eine Schlange hin und her
Wie im großen weiten Meer
Leichte Brise zieht über das Land
Und konnte heute ausschlafen

Jaclyn

Tag am Strand

Die Füße versinken im Sand
das Meer rauscht an den Strand
immer weiter geht man hinein

immer näher will man dem Wasser sein
leichte Brise zieht übers Land

so schön ist es am Strand!

Johanna + Jaclyn

http://literatourhhs.wordpress.com
http://literatourhhs.wordpress.com
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Der Jahrgang 10 bereitet sich zusammen mit der VS auch dieses 
Jahr wieder auf die neuen Profilfächer im nächsten Jahr vor. So 
stehen an vier von fünf Tagen diverse profiltypische Unterneh-

mungen und Aufgaben auf dem Plan, bei Sport+Gesundheit z.B. 
ein Ausflug in einen Kletterwald, sowie die Abnahme eines Ers-

te-Hilfe-Scheins. 
Im Profil Medien wird wie üblich ein neues Coverbild für das 

Methodenheft der HHS Oberstufe kreiert, zudem wagt man das 
Experiment, einen Tag lang ohne mobile Kommunikationsmittel 

(Handy) auszukommen. 
Die Teilnehmer des Profils Metropole Hamburg waren die Wo-
che über fast ununterbrochen unterwegs, um einen bestimmten 
Stadtteil zu erkunden und ihn den Mitschülern zu präsentieren. 
Doch an einem Tag mussten alle doch noch die Schulbank drü-
cken: Herr Joohs (bitte gucken, ob der Name richtig geschrieben ist!!!!) 

gab jedem Kurs eine Einführung in die neue Profiloberstufe, 
welche Reglements, die Vorstellung neuer Arbeitsmethoden, 

dem Punkte-/Notensystem sowie anderweitiger Veränderungen, 
welche auf die SuS zukommen werden, beinhaltete. 

Jahrgang 10/Vs

Das Foto zeigt den Blick vom 
Dach von Haus C
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 Wegen der gr0ßen Baustelle 
auf dem Schulhof und vor Haus C 

wurde das große Abschiedsfoto 
von Jahrgang 6

diesmal vor Haus A/B gemacht.


